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Die drei politischen Ebenen im Überblick


	Gemeinden
	Bundesländer
	Bund

	ca. 11 000 Gemeinden

	16 Bundesländer
	

	an der Spitze

	Bürgermeister/in
	Ministerpräsident/in

	Bundeskanzler/in

	Volksvertretung

	Gemeinderat
	Landtag

	Bundestag

	Gemeinden und Landkreise
	Gesetzgebung bei den folgenden Aufgaben

	· wichtige Pflichtaufgaben: Kindergärten, Schulen, Straßen, Wasserversorgung, Feuerwehr, Friedhöfe, Abfallentsorgung, Bauleitplanung, Vermessungswesen, Gesundheitswesen, Gewerbeaufsicht
· freiwillige Aufgaben: Kultur, Sportstätten, Kläranlagen
· wichtige von Land und Bund übertragene Aufgaben: Meldewesen, Kfz-Zulassung, Grundsicherung, Ausbildungsförderung, Bauaufsicht

	· Bildung und Kultur: Schulwesen, Hochschulen, Rund-funk/ Fernsehen, Presserecht
· innere Sicherheit: Polizei, Ordnungsrecht, Strafvoll-zug, Gerichtsbarkeit
	· auswärtige Angelegenheiten: Grenzschutz, Zölle, Außenhandel, Verteidigung, Wehrpflicht
· gesamtstaatliche Angelegenheiten: Währung, Staatsangehörigkeit, Straßen- und Bahnverkehr


	
	konkurrierende Gesetzgebung 
(Gesetzgebung des Bundes hat Vorrang)

	
	· Umwelt- und Naturschutz*: Hochwasserschutz, Tierschutz
· Raum- und Bodenrecht*: Raumordnung, Bauordnung, Grundsteuer
· Gesetzgebungskompetenz: Bürgerliches Recht, Strafrecht, Arbeitsrecht, Sozialgesetzgebung

	größte Ausgabenposten

	· Bildung und Soziales 58 %
· Stadtentwicklung, Bau und Umwelt 22 %
· Kultur 10 % 



Berechnung nach: Haushalt der Stadt Ulm für ein Jahr (ohne Investitionen)
	· Bildung und Sport 22 %
· Forschung, Wissenschaft, Kunst 10 %
· Sicherheit und Digitalisierung 7 % 

Berechnung nach: Haushalt des Landes Baden-Württemberg für ein Jahr
	· Arbeit und Soziales 38 %
· Verteidigung 16 %
· Verkehr 5 % 



Berechnung nach: Haushalt des Bundes für ein Jahr (ohne Sondervermögen)



* Ländergesetze können abweichen. Zahlen nach: Das Parlament. 27.09.2025, S. 3, und 20.09.2025, S. 1


1 Vergleiche die Aufgaben von Gemeinden, Ländern und Bund.

2 Begründe, warum die Verteilung der Aufgaben das Prinzip der Gewaltenteilung stärkt.

3 Diskutiert die Aussage: Föderalismus ermöglicht Demokratie und Bürgernähe.
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